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ZÜRICH!?!?!
HELMHAUS-
CONDITOREI-CAFÊ
HEGETSCHWEILER

V J
Sdjatt, bie jum großen Seile ber SReflame

bleute? SDÎebr alë eine f et) ö n e, nnb einigen
SBcrbänben fehr uüfjltrtjc S dj a u, um betet»

mitten man ben fchli dj ten Bürger in feiner
ç^emegungë») ^reiben erheblich beengte?

Um biefe ^rage boHftänbig 31t ftären
unb meiteveu folgen luirmbeugen, hat ein
burd) baë SBfometrfeft in feinen prioaten
Qtotereffen is> e f et) ä b i g t e r gegen bie
Stabt 3 ü r i dj Ml a g e auf $ahlung
eineë Sdjabcucrfafjeê bon 1 g r. erhoben.
(ir f)at feine gtarberung fo niebrig benteffeu,
um 311 betonen, baf] eë tftnt rctàjt mie 'ben

33tumcnfeftarraugeuren fo fefjr auf baë äRa»

tencltc, alê ouf bas veiu ^beeile ber Söfuug
einer :Kect)tsfvage anïomrae. Ter 33ereeffen!be

fjat nämlid) am ïage bes SBIumenfefteê mie

gewöhnlich naàjmtttagë für rurjje Seit 31t

gufj baê ©tranibab auffuefien tooHen, fanb
aber ben 2&eg borttjin bon ber Ouaibrûcïe

Ber mie baê gati3e 3ngûngêbiertcl gefperrt.
Gr mar gejtoungen, fein Qtel mit Qe\U
berluft unb ^abrauëgabcn (für SDxotorboot)

auf anberem SBege 3U erreichen. Ser $ïa»
ger madjt aud) geltenb, bafs ihm obne bin»
veietjeitbctt ©runî> ber fdjöne ©bajtergang
311m Stranbbab burdj bte 2lnlagen am 211=

benquat unb SKrjthcnquai infolge ber be»

hörbltdjen 3Jcafmahmcn bertoebtt hxtr. 5)a=

für follte baë ©eridjt wie Stabt büßen.
Stuf ben geridjtïidjcn ßurfdjeib bürfen mir

fehr gefpanttt fein, jumal toer aufrechte .Stlä»

3er im Sinuc hat, bie Sache bië 3U ben letj»
ten ^nftanjen 31t füljren.

©ine 3 ro e i t e Sdjabenerfafj»
flagc hat ein anberer ^ert gegen bie

Stabt erhoben, ber infolge ber 2Tbfperrun»
gen am l'lhenb, bie bem Sambiouforfo
beê îourhtgfhtbs bieuten, feinen Schlaf»
mageu im ©djnelljug nach 2lmfterbam mit
bezahltem 5j3la^ nicht mehr erreidjen tonnte.
Seine 9Serfud)e, im Stutotari 3um 93ahnhof
31t gelangen, finb breimal mifiglücft, bis bei

3ug abgebambft mar. SSegen eineë nodj fo

fctjöuen iîamfjionforfoë in ber Stabt beê

SSerîehrê" ben ^aufctjugang 311m Sahnfjof

3u ff>erren, ift eine toerfehrêtcdjnifrijc 8ei=

ftung befonberer 2lrt. 2Bir freuen unë audj
hier auf bie gcftftellungen 'beê ©cridjtê unb
bte ©rünbe, bie beu Qätäjex Seitern bes

SSerïehrê Iben SDcut gegeben haben, um eines

£amf>ionsaubcrê milieu ben £aitf)tbahnbof
jum Seil 31t blodfieren.

9>cicht einmal beim 3ü*ü>r SRationalfeft,
bem S c dj f e l ä u t z n, Juirb (um nodj ein»

mal auf beu erften %a\i äuriicfpgreifen)
ein ganjeê gäuferquartier fo abgeriegelt,
bafj bem gttfujänger ein 5ßaffieren ganj un»

möglich mirb. Seit aber bas SMumenfeft in

^lor" gefommeu ift, gegen baê an fidj
nidjtê gefagt fein foE, 3ertritt man baë jarre
Setichen bes brimifiben ôitrgerrecbtê, bas,

ben 2lugen ber großen SSerlebrêintereffenten

berborgen, befcheiben am SSege blüht. 6teM

C Was ist Togal
Togal-Tabletten sind ein rasch und sicher wirkendes Mittel
gegen Rheuma, Gicht, Ischias, Nerven- und
Kopfschmerzen Erkältungskrankheiten.
Togal scheidet die Harnsäure aus und geht direkt zurWurzel des Uebels. Wirkt selbst in veralteten Fallen 1

Schädigen Sie sich nicht durch minderwertige PrSparate I

Wenn Tausende von Aerzten dieses Mittel verordnen,
können auch Sie es vertrauensvoll kaufen. In allen

Apotheken Fr. 1.60.v S

und RunTtteuerwerh ieder Hrt.
Schuhcreme Jdeal", Boden-
wlcbfe, Boden St, StablTpäne,
«lagenfett. CederTett, Eederlach
etc. liefert in befter Qualität
btUiatt G. H. FISCHER,
Schwei}. Zänd- u. fettwaren -fabrth febraltort (Zürich)

Begründet 1860. 422

Scheuchzersir. 34
Tel. Hottingen

23.91
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ADRESSEN AUER BRANCHEN UND STANDE CES J/V-& AUSLÄNDES
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FR.-70, FR.-80, FR. L-, FR.i-50.

Rohrmöbel
für Haus und Garten

Wartezimmer, Tea-Room9
Strandhutten, Strandmöbel

CUENIN-HÜNI & Cie.
Rohrmöbel fabrik

Kirchberg (Kt. Bern)

Filiale in Brugg
(Kt. Aargau)

Gegründet 1884 Kataloge

mitder aseph'schen.glänzend
bewährten Rasierpaste Ropus.
Barlsoforterweichl, sammelweiche

Haut, hygienisch.
bequem, angenehm.

Tube rh 2.75 bei Coiffeuren,
Apotheken, Drogerien.
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Illustr. Preisliste gratis.
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Schau, die zum großen Teile der Reklame
diente? Mehr als eiue s ch ö n e, uud eiuigeu
Perdäudeu sehr niitzliche Schau, um deret
tvilleu mau deu schlichten Bürger iu seiner

tBewegungs-) Freiheil erheblich beengte?
Ilm diese Frage vollständig zu kläreu

uud weiteren Folgen vorziivengen, hat ein
durch das Blnmenfest in seinen privaten
Interessen Geschädigter gegen die
Stadt Zürich ,.t l a g e auf Zahlung
eines Schadenersatzes von l F r, erhoben.
(tr hat seine Forderung so niedrig bemessen,

um zu betoueu, das; es ihm nicht wie deu

Blnmensestarmngenren so sehr auf das
Materielle, als anf das rein Ideelle der Lösung
einer Rechtsfrage ankomme, Der Betreffende
hat nämlich am Zage des Blnmenfestes lvie
gewöhnlich nachmittags fiir kurze Zeit zu
Fuß das Strandbad aussnchen wollen, fand
aber den Weg dorthin von der Quaibrücke

her wie das ganze Zngangsviertel gesperrt.
Er war gezwungen, sein Ziel mit
Zeitverlust und Fahrausgabcn (für Mvtvrboot)
auf anderem Wege zu erreichen. Der Kläger

macht auch geltend, daß ihm vhne
hinreichenden l'ìrund der schöne Spaziergang
zum Strandbad durch die Anlagen am
Alpenquai und Mythenquai infolge der
behördlichen Maßnahmen verwehrt war. Dafür

sollte das Gericht die Stadt büßen.
Ans den gerichtlichen Entscheid dürsen wir

fehr gespannt sein, znmal der ausrechte Kläger

im Sinne hat, die Sache bis zu den letzten

Instanzen zu sühreu.

Eine zweite Schadenersatzklage
hat ein anderer Herr gegen die

Stadt erhoben, der infolge der Absperrungen

am Abend, die dem Lampionkorso
des Zouriugklubs dienten, seinen Schlafwagen

im Schnellzug nach Amsterdam mit
bezahltem Platz nicht »lehr erreichen konnte.
Seine Persuche, im Autotaxi zum Bahnhof
zu gelangen, sind dreimal mißglückt, bis dee

Zug abgedampft war. Wegen eines noch so

schönen Lampionkorsos in der Stadt des

Verkehrs" den Hauptzugang znm Bahnhof

zu sperren, ist eine verkehrstechnische
Leistung besonderer Art. Wir srenen uns auch

hier auf die Feststellungen des Gerichts und
die Gründe, die den Zürcher Leitern des

Verkehrs den Mut gegeben haben, um eines

Lampionzaubers Wille» den Hauptbahnhof
zum Teil zu blockieren.

Nicht einmal beim Zürcher Nationalfest,
dem Sechseläuten, wird (um nvch
einmal aus den ersten Fall zurückzugreifen)
ein ganzes Hänserqnartier so abgeriegelt.
daß dem Fußgänger ein Passieren ganz
unmöglich wird. Seit aber das Blumenfest in

Flor" gekommen ist, gegen das an sich

nichts gesagt sein soll, zertritt man das zarte
Veilchen des primitiven Bürgerrechts, das,

den Augen der großen Verkehrsinteressenten

verborgen, bescheiden an: Wege blüht, ^.o

^ Was ist l'osa! ^
logoirobletten sinck ein rosck unci sicber >virkencies »Ittel
gegen knsums, Sictit, Iscniss, ilXsrvsn- un«t
Xoptscnmsrisn erkSItungskrsnknsitsn.
îogol sckeiclet ciie tkornsLure ous uncl gekt clirelit zur
Vur?el cies Uebels. Wirkt selbst in verolteten kSIIenI
HcbScllgen 5ie sick nickt äurcb mlnciervertige ?rSpsrste I

Venn ?ousencie von Zerrten clieses »Ittel verorcinen,
können suck 5Ie es vertrauensvoll ksuten. In ollen

^potkeken fr. 1.60.
^

«Ni» Ilontrr»>>«ri»»rl, I»ck»r kr«..
Sekunerem» Zck»»t", Socken-
vi«»». Sock«» Si, SlâkUpZn»,
M»g»»f«tt, reck«?!«»«, I»ck»rt»«>>
«tc. U«r«r» in d»t««r «Zu-liti»
duugl« «z.ii.t?isc:ni?«.
S«r»vlz. ÜLönck- «. f«»<v»r»n-

s»brU> s«t>r»ttorf (Sört«I»)
««grSnck«« >»»». 4A

rei. ttottinxen
23.91

Magien.
»Artikel
LtvIIsl-xport, Kens
kus rdalberx 4

Insister' VIerksIIe KIII^I?, Seksttkausenl» Uittax- Nau, unct I.ok»Iitiit vliiilloii -«»I Ililii,tl»r-icoi»»rt»onà à b e n ci e s s eri e i n e 8 e k e n s vii r ci i x Ic e i t
^» ?r. 2. onà 2.80. t?«IIZIZ. lVUZI8ri!I< ^ SS8

8pe!i»Iveine
»ilncdner tZj»r»ll,,cn»nIr

v -s- ^ /î,k5ì/ek/ìen

5/c//5/VS5/?65/?^5/?/^>»/V/V65//VK</^/L.
^ - 7t?, ^/?.- S0, /-??. ^ 50.

kur rlaus unci (Zarten
Varte?irniner, lea-koorns

StrsnönUtten, StrsncirriLoel

cv^m NvlXI Ll cie.
konrrndbel labriic

icirenbers (Kt. Sern)

piliale in kruxiz
(Kt. àrxau)

Kataioxe

m>l<lkcssöl>llsclis^nlM?sucj
bewsni'leli llssiecpzste iîopus
ksi'tsofockêl'vveictlt.sâmmel-
wsiclls ttsut. li^qisoiscb.

bequem. Sil izsoslim.
luve kr ?.7S bei Loìlieurso,

Hpàsksn.Owgerisri

k1â>jen»târirei»cker ^.perlttt LW-lAer 5 c I^L lì .kernet ^lrck -eu mSHlKern preis verkauft

vlZ/isrlmprltisn, kr»usi«ili»oi>oii.
l.»Id- unct llm»t»iill»dlnllsn, Irri»»-
tor»», Sti»psi>»olro>> sovie aile

Sanitats- uncl (Zurnmivaren.
Illustr. Preisliste xratis.

e. I^VII-I«»«!«, ^orlel,
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